
Geschäftsordnung

der Lokalen Aktionsgruppe LEADER ,,Vorpommersche Küste"

§ 1 Name, Zuständigkeitsbereich und Sitz

(1) Der Name der Lokalen Aktionsgruppe lautet:
Vorpommersche Küste".

(2) Der Zuständigkeitsbereich des LEADER Aktionsgebiets umfasst im Landkreis
Vorpommern-Greifswald die Amtsbereiche Landhagen, Lubmin, Am Peenestrom,
Usedom-Nord, Usedom-Süd sowie die amtsfreie Gemeinde Ostseebad Heringsdorf.

(3) Die Geschäftsstelle der Lokalen Aktionsgruppe ist das LEADER-Regionalmanagement,
welches durch den Landkreis Vorpommern-Greifswald getragen wird und seinen Sitz in
der Kreisverwaltung hat.

§ 2 Ziele und Aufgaben

(1) Die LAG ,,Vorpommersche Küste" initiiert, begleitet und evaluiert den gesamten LEADER­
Prozess in der Region. Ziel hierbei ist es, die wirtschaftliche Situation und die
Lebensqualität nachhaltig zu verbessern.

(2) Hierzu werden folgende Aufgaben wahrgenommen:

a. Ausführung der SLE nach Genehmigung durch das Land
b. Initiierung und Auswahl der zu fördernden Projekte unter Realisierung des Bottom-

Up-Prinzips
c. Anregung der Akteur*innen der Region zur Teilnahme am LEADER-Prozess
d. Begleitung und Bewertung des LEADER-Prozesses
e. Bei Bedarf Anpassung der SLE

§ 3 Organisationsstruktur

( 1) Die Lokale Aktionsgruppe ,,Vorpommersche Küste" ist ein nicht rechtsfähiger Verbund
lokaler und regionaler Akteure.

(2) Die Lokale Aktionsgruppe wählt aus ihrer Mitte eine*n Vorsitzende*n des Vorstandes und
der Lokalen Aktionsgruppe und zwei Stellvertreter*innen. Der/die Vorsitzende leitet die
Sitzungen der Lokalen Aktionsgruppe und vertritt diese nach außen. Bei dessen
Verhinderung nimmt eine*r der Stellvertreter*innen diese Obliegenheiten wahr. Scheidet
der/die Vorsitzende oder eine/einer der Stellvertreter*innen aus, so hat die Lokale
Aktionsgruppe unverzüglich eine Ersatzwahl vorzunehmen.

(3) Für das Monitoring und die Evaluierung der Umsetzung der Strategie für Lokale
Entwicklung und zur Überprüfung der sozioökonomischen Wirkungen und des
methodischen Ansatzes kann das Regionalmanagement im Auftrag der Lokalen
Aktionsgruppe externe Aufträge vergeben.



(4) Die Bildung von projektbezogenen, temporären Arbeitsgruppen ist möglich.

(5) AIie Interessierten und potentiellen Projektträger*innen haben die Möglichkeit, sich
umfassend zu informieren. Einladungen, Protokolle zu den Sitzungen,
Projektauswahlkriterien, Bewertungsmuster, Prioritäten listen sowie deren
Bewilligungsstand können beim Regionalmanagement eingesehen werden. Unter
Wahrung der datenschutzrechtlichen Belange werden diese .auch auf der Website der
Lokalen Aktionsgruppe veröffentlicht.

§ 4 Mitgliedschaft

(1) Die Lokale Aktionsgruppe besteht aus maximal 31 und minimal aus elf stimmberechtigten
Mitgliedern sowie aus weiteren Mitgliedern ohne Stimmrecht. Mindestens 51 % der
Stimmen bei den Auswahlentscheidungen kommen von Mitgliedern, bei denen es sich
nicht um Behörden handelt.

(2) Jedes Mitglied kann bis zu zwei Personen dauerhaft zum/zur Stellvertretenden benennen.
Nur diese benannten Personen sind dann zur Stellvertretung berechtigt.

(3) Institutionen und Einrichtungen müssen namentlich festgelegte Vertreter als Mitglieder der
Lokalen Aktionsgruppe benennen.

(4) Wer nicht oder nicht rechtzeitig an den Sitzungen teilnehmen kann oder die Sitzung
vorzeitig verlassen muss, zeigt dies dem Vorsitzenden oder dem Management vor der
Sitzung an.

(5) Bei jeder Entscheidung und Beschlussfassung der Lokalen Aktionsgruppe müssen
mindestens 51 % der Stimmen von Partner*innen kommen, bei denen es sich nicht um
Behörden handelt. Zudem darf keine Interessengruppe die Entscheidungsfindung
kontrollieren.

(6) Durch den Beschluss einer Zweidrittelmehrheit der beschlussfähigen Lokalen
Aktionsgruppe ist die Aufnahme neuer LAG-Mitglieder jederzeit möglich, sofern die unter
Absatz 1 festgelegte Anzahl der Mitglieder nicht überschritten wird. Dabei ist die unter§ 4
Absatz 5 genannte Stimmenverteilung sicherzustellen. Die Vorstellung potentieller neuer
Mitglieder erfolgt im öffentlichen Teil einer Sitzung. Zur Diskussion und Fassung des
Beschlusses zur Aufnahme neuer Mitglieder wird die Nichtöffentlichkeit hergestellt. Neue
Mitglieder sind ab der folgenden Beratung stimmberechtigt.

(7) Die Mitgliedschaft wird beendet durch:

a. schriftlich gegenüber der/dem Vorsitzenden erklärtem Austritt
b. Beschluss der Lokalen Aktionsgruppe mit Zweidrittelmehrheit
c. automatischen Ausschluss:

i. nach zweimaligem unentschuldigtem Fehlen bei LAG-Sitzungen
ii. nach viermaligem, aufeinanderfolgendem Nichterscheinen eines Mitglieds bei

LAG-Sitzungen und auch bei entschuldigtem Fehlen, sofern auch dessen
benannte*r Stellvertreter*in nicht an der LAG-Sitzung teilnimmt.



§ 5 Arbeitsweise der Lokalen Aktionsgruppe

(1) Die Lokale Aktionsgruppe ,,Vorpommersche Küste" berät mindestens zweimal im Jahr.

(2) Der Termin und der jeweilige Ort für die Sitzung der LAG-Sitzung werden mit der
Einladung durch den/die Vorsitzende und dem Regionalmanagement bekanntgegeben.
Der/die Vorsitzende bereitet, in Zusammenarbeit mit dem Regionalmanagement, die
Sitzung vor.

(3) Die Ladungen gelten als ordnungsgemäß, wenn Einladungen mindestens zwei Wochen
vor der Sitzung auf elektronischem Weg übermittelt wurden und die Tagesordnung mit
den Unterlagen den Mitgliedern mindestens eine Woche vor der Sitzung auf
elektronischem Weg übermittelt wurden.

(4) Sitzungen der Lokalen Aktionsgruppe „Vorpommersche Küste" sind grundsätzlich in einen
öffentlichen und bei Bedarf in einen nichtöffentlichen Teil gegliedert.

(5) Zur Sicherstellung eines transparenten und nichtdiskriminierenden Auswahlverfahrens
erhalten alle Antragsteller förderwürdiger Projekte die Möglichkeit zu einer kurzen
persönlichen Vorstellung des Projektes.

(6) Die Ergebnisse der Sitzungen sind vom Regionalmanagement zu protokollieren, durch
den/die Vorsitzende oder die Stellvertreter*innen gegenzuzeichnen und allen Mitgliedern
zuzustellen.

(7) Das Protokoll wird auf der nächsten Mitgliederversammlung durch Beschluss bestätigt.

§ 6 Beschlussfassung

(1) Die Lokale Aktionsgruppe ist beschlussfähig, wenn ordnungsgemäß geladen wurde,
mindestens 50% der stimmberechtigten Mitglieder anwesend sind sowie die unter § 4
Absatz 5 genannte Stimmenverteilung sichergestellt ist.

(2) Die Beschlussfähigkeit ist vor Beginn der Sitzung und vor jedem Einzelbeschluss durch
den/die Vorsitzende*n oder deren Stellvertreter*in festzustellen.

(3) Die Lokale Aktionsgruppe fasst Beschlüsse mit einfacher Mehrheit, soweit dies nicht
anderweitig geregelt ist. Bei Stimmgleichheit gilt der Antrag als abgelehnt. Bei dem
Abstimmungsverfahren wird eine offene Abstimmung durchgeführt, voraus gesetzt kein
stimmberechtigtes LAG-Mitglied erhebt dagegen Einwände.

(4) Ist die Lokale Aktionsgruppe nach erster ordnungsgemäßer Ladung nicht beschlussfähig,
wird unter Verkürzung der Ladungsfrist von einer Woche und Hinweis in der
Tagesordnung erneut geladen. Die Lokale Aktionsgruppe ist dann ohne Rücksicht auf die
Zahl der Anwesenden, unter Berücksichtigung des Mindestquorums von 51% der
Wirtschafts- und Sozialpartner, beschlussfähig.



(5) Von der Stimmabgabe ausgeschlossen sind:

a. Der/Die Projektträger*in
b. AIie Entscheidungsbefugten, die selbst, ihre Angehörigen (im Sinne des

Zeugnisverweigerungsrechts) oder von ihnen vertretene natürliche oder juristische
Personen, potentielle Antragsteller*innen sind

c. Personen, die unmittelbar an der Projektentwicklung beteiligt waren oder sich einen
unmittelbaren Vor- oder Nachteil aus dem Projekt verschaffen können. Kein
Interessenkonflikt besteht bei kommunalen Vertretern, wenn es um Projekte in der
Gemeinde geht, es sei denn, die Gemeinde selbst ist Projektträger.

Die LAG-Mitglieder sind verpflichtet lnteressenskonflikte gegenüber der/dem
Vorsitzenden vor der Abstimmung anzuzeigen. In Fällen der Nichtanzeige eines
Interessenkonfliktes entscheidet die LAG per Beschluss.

(6) Bei dringenden Einzelfragen, die eine Sitzung nicht zwangsläufig erfordern, kann die
Beschlussfassung in Form eines elektronischen Abstimmungsverfahrens durchgeführt
werden. Dieses wird in zwei Stufen gefasst. Der Vorstand muss der Durchführung des
elektronischen Abstimmungsverfahrens in erster Stufe zustimmen. Danach wird in der
zweiten Stufe zur Einzelfrage selbst durch alle LAG-Mitglieder entschieden. Der
Beschluss wird mit einfacher Mehrheit gefasst. Die Mitglieder können sich innerhalb von
sieben Arbeitstagen äußern. Über die getroffenen Entscheidungen wird in der nächsten
Mitgliederversammlung informiert. Bei ,,Nichtmeldung" im Umlaufverfahren in der
gesetzten Frist, wird die Stimme wie ,,nicht anwesend" behandelt. Daher wird diese nicht
gewertet.

§ 7 Aufgaben des Regionalmanagements

(1) Zur Sicherung der Arbeitsfähigkeit und Führung der laufenden Geschäfte bedient sich die
Lokale Aktionsgruppe ,,Vorpommersche Küste" eines Regionalmanagements.

(2) Das Regionalmanagement unterstützt die Arbeit der Lokalen Aktionsgruppe, ist
Ansprechpartner für potenzielle Projektantragsteller*innen, Projektträger*innen,
Bewilligungsbehörden, Ministerien sowie für die Vernetzungsstellen auf Bundes- und EU­
Ebene und koordiniert die Arbeit der Lokalen Aktionsgruppe.

(3) Die Aufgaben der/des Regionalmanager*in:

a. Eigenständige Leitung und Organisation der Geschäftsstelle der Lokalen
Aktionsgruppe

b. Eigenständige Erstellung von Zwischen- und Jahresberichten, Aktualisierungen der
Internetdatenbank, Dokumentation von Unterlagen

c. Eigenständige finanztechnische Vorbereitung der Projektanträge, Überwachung der
Mittelabrufe durch eine enge Zusammenarbeit mit den zuständigen
Bewilligungsbehörden

d. Federführung bei der Durchführung von Vergabeverfahren zur Beauftragung Dritter
e. Begleitung und Kontrolle der Durchführung der Projekte gem. der SLE
f. Beratung potentieller Projektträger*innen



Des Weiteren in Abstimmung mit der LAG, vertretenden durch den/die Vorsitzende:

a. Inhaltliche und organisatorische Vor- und Nachbereitung der LAG-Sitzungen und
anderer Veranstaltungen (z.B. Workshops, Regionalkonferenzen) sowie von
Arbeitspapieren und Unterlagen

b. Vermittlung und Herstellung von Kontakten zwischen LAG, Politik, Verwaltung und
EU-Partner*innen sowie die Organisation und Koordinatio_n der Zusammenarbeit mit
anderen regionalen, nationalen und internationalen Initiativen und Programmen

c. Öffentlichkeits-, Presse- und Medienarbeit
d. Information der LAG zum Sachstand der genannten Aufgaben in den LAG-Sitzungen

bzw. des Vorsitzes auf Anfrage

Aufgaben des/der lnhaber*in der Stelle „Assistentin des Regionalmanagements":

a. Unterstützung der LAG und des Regionalmanagements bei allen anfallenden
Arbeiten

b. Protokollierung der Sitzung der LAG
c. Beratung potenzieller Projektträger*innen
d. Organisation von Informations- und Erfahrungsaustauschen
e. Unterstützung der Durchführung von Vergabeverfahren und Koordinierung mit den

Vergabestellen und der ABST des Landes M-V bei Beauftragungen Dritter
f. Zuarbeit zur Sicherstellung einer kontinuierlichen Berichterstattung und des Monito­

rings
g. Unterstützung der Öffentlichkeitsarbeit
h. Dokumentation der geförderten Projekte der LEADER-Region „Vorpommersche Küs­

te"

(4) Das Regionalmanagement berichtet der LAG regelmäßig über den laufenden
Geschäftsbetrieb und dokumentiert die kontinuierliche Einbeziehung der Öffentlichkeit.

§ 8 Allgemeine Grundsätze

(1) Die Änderung der Geschäftsordnung erfolgt durch Mehrheitsbeschluss. Der
Mehrheitsbeschluss erfordert die Zustimmung von 2/3 aller Mitglieder der Lokalen
Aktionsgruppe „Vorpommersche Küste".

(2) Diese Geschäftsordnung tritt mit der Beschlussfassung zur Strategie der lokalen
Entwicklung 2023-2027 durch die Lokale Aktionsgruppe „Vorpommersche Küste" am
23.11.2022 mit Wirkung zum Beginn der Förderperiode 2023-2027 in Kraft.

Frederikw':f:
Vorsitzender der Lokalen Aktionsgruppe „Vorpommersche Küste


